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vonnensiag, <Im 29. Ol<tol,es-

* O 7 (Oonnerstsgmiete ) "Pli .-Oem. III. 8 .-6r ., 2. Hälfte uncl 1201- -1300

kclê il-I
Lin OrLMLtisclies Oeclickl ji funk wirken von Lmil 6örr

In 8rene gesetst vooNrick von Oer l 'renck

Ali, 8okn Oes gestorbenen Ltattbalters von Lssrs ^osckirn Lrnsl 8ckeicb , Ibrskim Lritr blerr

Luleika , seine beliebte Llissbetk Lerkrarn k̂ ssrur Paul Qemmeclce

Harun KssekiO Paul Ruclolk 8ckulre Ojskksr Paul Müller

Hok- unO LtLLtsbeMt klenkerslcneckte , Volk

8oksuxdl: LsgOacl

LüknenbilOer : Torsten Llecbt Kostüme : Î ZlMe Zckellenberg "peebnisebe Linricktung : puclolk XValut

AbenclkLsse 19.30 13kr Anfaozlll 13kr

Pause naclr in Oritten Akt

Preise A M—3,50 KIvI.)

Lncle nscb 22 bkr



kdelwild
^b , des Ltattbalters Latin, lud schwere Lcbuld auf sicb. Lr krack kreventlicb in den
Harem seines Vaters ein und raubte die scböne Luleika, die für den Kalifen ffarun
bestimmt war . Damit begann sein Verbängnis . Labek, cles Kalifen Widersacber,
dingt ibn rum Keerkübrer unci in siegreicber Lcblacbt siebt er seinen Vater fallen,
beinabe von seiner eigenen banse gefällt. Reue uncl Oewissensangst bringen ibn
an den Rand cler Verrweiklung. Ziellos irrt er mit Luleika, cler Oeliebten , clurck clie
Dande. Linrig ibre Diebe gewäbrt dem Dnsteten Halt und Dinderung seiner Leelen-
qualen . — Da fübrt die Leiden ibr Weg von ungekäbr nacb Bagdad, der Ltadt des
llllarun al Rasckid . In dem Idüter der Oärten des Kalifen, Ibrabim , finden sie einen
versiebenden Lreund . Lcbwermütig beklagt er sein bitteres Dos, in beständigem
Orübeln und Linnen über die Rätsel des Vlenscben und (Lottes den Linn des Debens

verfeblt ru baben : denn dieser liege allein in der lat ! Llur die lat , aucb die tollste,
sei einrig das dem Wesen des Vlannes Angemessene . — ^ber bann dieser Lrkennt-
nis keinen Drost für sieb abgewinnen , ^ .ucb er beging eine Lat , eine tolle und ver¬
messene, aber sie bracbte ibm nicbt Lrlösung , sondern unbeilvolle Verstrickung in
Lcbuld und Lelbstanklage. — Lin fremder Kaufmann tritt ru ibnen . Lie erkennen
den Kaliken nicbt , der seiner Oewobnbeit gemäL in Verkleidung nacbts in Lagdad
umberruwandeln liebt . A,ucb ibn beunrubigt ein innerer Zwiespalt . /i.Il sein blerr-
scberleben stand im ^ sieben der Dat und dennocb fand er das Olück nicbt . Lin Lin-

samer, beklagt er sein vergeblicbes Lucben nacb Lrfüllung . — Da, in überwallendem
Oefübl , in Drotr und Verzweiflung, begebt ^ li die von Ibrabim gepriesene Lat der
Dollbeit : er beicbtet dem Lremden seine Lcbuld, seine (Zual — und er und Ibrabim
werden alsbald von den Wacben des Kalifen gefangengenommen und eingekerkert.
Llun wei6 ^ li, wer der fremde Kaufmann war — und dessen Deid, das sieb ibm ent-
büllt , ergreift ibn in tiefster Leele. — Harun al Rascbid aber findet in den Lrscbütte-
rungen dieser Llacbt ru den verscbütteten (Quellen seiner edlen Llatur zurück . Lr
begreift nun , daL wabres Olück niemals im fordernden Ansprucb an das Deben und
im Lmpkangen gefunden werden wird , sondern allein im Oeben und Opfern ; nicbt
in der strengen Vollstreckung des Recbts , sondern im Lpenden alles versiebender
und verreibender Onade . Dlnd so empfängt ^ li aus den Händen des Herrscbers,
dem er scbuldig wurde , sein verwirktes Deben rurück — und die Oeliebte , das köst-
licbe „Ldelwild", nicbt als Leute, .sondern als Oescbenk dessen, dem er es einst raubte.
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